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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PG F
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11143

Die Feuchtwiese stockt auf Torfboden im Verlandungsbereich des Goldberger Sees. Sie ist umgeben von Landschilfröhricht, das sich auf
brach gefallener Grünlandfläche entwickelt hat. Die Fläche ist nährstoffärmer und trockener, als die Umgebung. Neben den dominierenden 
Gräsern: Pfeifengras, Rasenschmiele, Sumpfreitgras, Rotes Straußgras, Rotschwingel kommen eine Reihe geschützter Arten vor: Dreizahn, 
Teufelsabbiss, Aufrechtes Fingerkraut, Hirse- und Wiesensegge, Kuckucks-Lichtnelke, Großer Klappertopf, Kriechweide, Gemeines 
Ruchgras, Zittergras.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Berg / Rücken
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Calamagrostis canescens Danthonia decumbens Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Molinia caerulea Potentilla erecta

Anthoxanthum odoratum Briza media Carex nigra Carex panicea
Cirsium palustre Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phleum pratense Potentilla anserina Ranunculus acris Rhinanthus serotinus
Rumex acetosa Salix repens repens Succisa pratensis


